Kaito vs. Shinichi (Part 1) Der Beginn vom Ende
„Conan, wo bleibst du denn, Ayumi und die anderen warten auf dich.“
„Ist ja gut.“ Conan schnappte sich seine Schultasche und ging hinunter zu den drei Anderen.

Drei. Ja es stimmt. Ai geht nicht mehr in die Schule. Sie hat ihre eigenen Gründe, selbst Conan und Agasa wissen nicht Welche. „Na toll, ohne sie wird es wieder langweilig.“

„Guten Morgen Conan, hast du was von Ai gehört, sie wird doch wohl nicht noch doll krank sein!“ Es war Mitsuhiko der Conan als Erster ansprach. Zuerst war Conan etwas verwundert, aber dann fiel ihm ein, dass Mitsuhiko Ai mochte.“ Ihr geht es gut. Ich hab mit ihr gestern gesprochen, aber etwas Fieber hat sie immer noch. Lasst uns gehen.“
XXX

„Ohh, schade, wir haben keinen neuen Fall.“ „Es ist schon so lange her dass wir einen hatten.“ Ayumi und Genta schauten bedrückt rein, als es plötzlich schellte, und sie in den Klassenraum zurück mussten. Dort erlebten sie die erste Überraschung an diesem Tag. Es gab eine Neue in der Klasse:

Reiko Handeo Shena
7 Jahre alt

Helles, braunes, langes Haar

Braune, unscheinbare Augen

Ihre Eltern hatten sich getrennt und so lebt ihr Vater in Tokyo und ihre Mutter in Osaka.

Da Ai „krank“ ist setzte sie sich neben Conan. Sie sprach während des gesamten Unterrichts nicht viel, man hatte aber trotzdem nicht den Eindruck das sie zuhörte. Erst in der Pause als Ayumi sie ansprach erfuhren sie, dass sie dieses Wochenende nach Osaka fuhr und sie sich schon lange darauf gefreut hatte. Sie erzählte viel über sich und hörte sich auch die Geschichten über die Detective Boys an. Sie war anders als im Unterricht, voller Eifer und Tatendrang.
XXX

Als Conan an diesem Tag nach Hause kam überstürzten sich die Ereignisse. Bei ihnen im Briefkasten lag ein Brief ohne Absender und kurze Zeit vorher hatte Ai angerufen. In dem Brief stand etwas im größten Teil für Japaner unleserliches:
Mein lieber Detektive, 
Ich weiß dies ist schwer, doch es ist ein Rätsel.

 Japanisch + alles unterstrichen in dem B.
Zur Lösung in deiner Sprache ein Tipp:

Es ist dort wo du heute warst. ^^

Um Mitternacht am Wegesrand ein neuer Stein erleucht die Welt.

Wo zwölf Sterne eine Einheit bilden am nächsten 1. 

doch ich lass den Stein dir nicht.





In Deutsch

Deines Juwels Freundin das bin ich

Und sind es doch so viele Freunde ich bin nur kurz und acht nur auf mich.

Kaito Kid

„Na toll ich hab ein Rätsel in irgendeiner Sprache und muss Ai anrufen und in unserer Klasse ist ein neues Mädel. Heute regen mich alle auf.“

„Hallo?“

„Hallo, Agasa, wo ist Ai?“

„Oh die schläft gerade, komm doch rüber.“

„Ok, bis gleich.“

„Ran ich bin bei Professor Agasa.“
„Bis später Conan.“

XXX

Die Straße war überfüllt.
„Am nächsten ersten, wäre am ersten August. Also hab ich zur Lösung einen Monat Zeit.“
Conan war so ins Denken vertieft das er gar nicht merkte wohin er lief bis er mit jemandem zusammen stieß. Es war Reiko. „Entschuldigung.“ Doch Reiko lächelte ihn nur an und sprach mit dem Mann neben ihr weiter. „Nein, ich gehe zu meiner Mutter.“ Conan bemerkte es sofort. Es war eine andere Sprache.
„Eh, was für eine Sprache war das gerade?“ „Das war Deutsch.“ Ehe Conan begriff hatte Reiko sich abgewannt, verabschiedet sich und ging weg.
Am Tag bevor sich die Ereignisse überstürzten passierte einem Jungen ein genauso wichtiges Ereignis, denn an diesem Tag durfte eine Klasse einer anderen Schule in deren Computerraum, was nichts Ungewöhnliches war. „Hey, ich will an diesen Computer!“, sagte Kaito Kuroba einem Mädchen, was sich gerade in die Richtung bewegte. „Kuroba, setz dich und sie Karzara lass dich nicht stören.“ Kaito schnaubte, setzte sich dann aber vor denn Computer und startete ihn. „Guckt zuerst ob ihr e-mails bekommen habt. Dazu …“ „Ist ja gut, man muss auf Senden/Empfangen klicken. Ich weiß.“ Und genau das tat er dann auch und wartete anschließend ob etwas kam. Und tatsächlich, er hatte eine neue e-mail bekommen, aber ohne Absender. Er klickte auf das Zeichen und öffnete die e-mail. In der e-mail stand:
Überprüfe doch mal ob die Fingerabdrücke deines kleinen Freundes nicht noch jemandem gleichen.

( Adresse wurde dahinter geschrieben.)

^^

„Aha, mit kleiner Freund, wer könnte damit gemeint sein. Sollte ich von Kids Seite gucken gibt es nur …, stimmt ja Conan.“ Automatisch klickte er die Internetadresse an und suchte auf dieser Seite nach Conans Fingerabdrücken. Das was er fand, brachte seine Gedanken auf Hochtouren und nach der Schule kam er zu dem Entschluss Conan eine Falle zu stellen, denn in seinem Kopf schwirrte die ganze Zeit die Frage „ Was ist mit dem wahren Jungen passiert?“ und „Wer kennt meine und seine wahre Identität?“  
(Das war der erste Teil, die kursiv geschriebenen Sachen sind Gedanken der Person auf die sie sich beziehen.)

